
Verein der Freunde und Förderer des Max-Planck-Gymnasiums e. V. 

Stapenhorststraße 96, 33615 Bielefeld 

 

 

Beitrittserklärung 

Anrede, Titel  Herr           Frau            

Vorname, Name   

Straße, Nr.   

PLZ, Ort   

Der Verein der Freunde und Förderer des Max-Planck-Gymnasiums e. V. erhebt, speichert und verarbeitet die vorgenannten personenbezogenen Daten zu den 

Zwecken der Begründung und Durchführung der Mitgliedschaft sowie zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben und Ziele (Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO). 

Telefon   

E-Mail    

Ich bin damit einverstanden, dass die vorgenannten freiwilligen personenbezogenen Kontaktdaten (Telefon, E-Mail) zu Vereinszwecken durch den Verein ge-

nutzt werden dürfen. Mir ist bekannt, dass die Einwilligung in die Datenverarbeitung dieser Kontaktdaten (Telefon, E-Mail) freiwillig erfolgt, d.h. 

nicht für die Mitgliedschaft erforderlich ist, und jederzeit durch mich ganz oder teilweise mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden kann. 

Es wird auf die umseitig abgedruckten datenschutzrechtlichen Informationspflichten gemäß Art. 13 und Art. 14 DS-GVO hingewiesen. 

Ich werde Mitglied im Verein der Freunde und Förderer des Max-Planck-Gymnasiums e.V. und erkläre mich 

bereit, folgenden Jahresbeitrag zu entrichten: 

 

  20 EUR (Mindestbeitrag)   30 EUR   50 EUR   100 EUR   ________ EUR 

  Ich bin Schüler/Student und bitte um Beitragsbefreiung. 

 
Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie sich mit den Bedingungen aus der Satzung, der Beitragsordnung und der Nutzung Ihrer Daten einver-

standen. Satzung und Beitragsordnung sind online unter www.foerderverein-mpg.de einsehbar. 

 

 

 

Datum, Ort Unterschrift 

 
 

SEPA – Lastschriftmandat Gläubiger-Identifikationsnummer:   DE88ZZZ00000219254 
Mandatsreferenz:   ( Ihre Mitgliedsnummer ) 

 

Ich ermächtige den Verein der Freunde und Förderer des Max-Planck-Gymnasiums e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 

einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Verein der Freunde und Förderer des Max-Planck-Gymnasiums e.V. auf mein 

Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat-

tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 

Kontoinhaber (Vorname, Name) Straße, Nr. PLZ, Ort 

DE  __ __ | __ __ __ __ | __ __ __ __ | __ __ __ __ | __ __ __ __ | __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ | __ __ __ 

IBAN BIC (optional) 

 

Datum, Ort Unterschrift



 

 

Informationspflichten nach Art. 13 und 14 DS-GVO 
 

1. Namen und Kontaktdaten des Verantwortlichen so-

wie gegebenenfalls seiner Vertreter: 

Verein der Freunde und Förderer des Max-Planck-Gymna-

siums e. V, gesetzlich vertreten durch den Vorstand nach 

§ 26 BGB, Herr Dr. Christian von Twickel und Frau Andrea 

Kleist; E-Mail: info@foerderverein-mpg.de; www. foerder-

verein-mpg.de, Amtsgericht Bielefeld, VR 1134. 

2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten/der Da-

tenschutzbeauftragten: 

Entfällt. 

3. Zwecke, für die personenbezogenen Daten verarbei-

tet werden: 

Die personenbezogenen Daten werden für die Durchfüh-

rung des Mitgliedschaftsverhältnisses verarbeitet (z.B. Ein-

ladung zu Versammlungen, Beitragseinzug). 

4. Rechtsgrundlagen, auf Grund derer die Verarbeitung 

erfolgt: 

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt 

zum Zwecke der Begründung und Durchführung der Mit-

gliedschaft sowie zur Erfüllung der satzungsgemäßen Auf-

gaben und Ziele gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO.  

Werden personenbezogene Daten auf Grund einer Einwil-

ligung verarbeitet, erfolgt dies nach Art. 6 Abs. 1 lit. a) i.V.m. 

Art. 7 DS-GVO. Die Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung 

für die Zukunft gegenüber dem Verantwortlichen gemäß 

Ziffer 1. widerrufen werden. 

Die Veröffentlichung personenbezogener Daten im Inter-

net oder in lokalen, regionalen oder überregionalen Print-

medien erfolgt zur Wahrung berechtigter Interessen des 

Vereins (vgl. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO). Das berechtigte In-

teresse des Vereins besteht in der Information der Öffent-

lichkeit durch Berichtserstattung über die Aktivitäten des 

Vereins. Dies gilt zum Beispiel für die Veröffentlichung von 

personenbezogene Daten einschließlich Bildern der Mit-

glieder im Rahmen der Berichterstattung über Ereignisse 

des Vereins. Dieser Verarbeitung kann jederzeit gegenüber 

dem Verantwortlichen gemäß Ziffer 1. widersprochen wer-

den. 

5. Die Empfänger oder Kategorien von Empfängern der 

personenbezogenen Daten: 

Die Daten der Bankverbindung der Mitglieder werden zum 

Zwecke des Beitragseinzugs an die Sparkasse Bielefeld wei-

tergeleitet. 

6. Die Dauer, für die die personenbezogenen Daten ge-

speichert werden oder, falls dies nicht möglich ist, die 

Kriterien für die Festlegung der Dauer: 

Die personenbezogenen Daten werden für die Dauer der 

Mitgliedschaft gespeichert. 

Mit Beendigung der Mitgliedschaft werden die Datenkate-

gorien gemäß den gesetzlichen Aufbewahrungsfristen wei-

tere zehn Jahre vorgehalten und dann gelöscht. In der Zeit 

zwischen Beendigung der Mitgliedschaft und der Löschung 

wird die Verarbeitung dieser Daten eingeschränkt. 

Bestimmte Datenkategorien werden zum Zweck der Ver-

einschronik im Vereinsarchiv gespeichert. Hierbei handelt 

es sich um die Kategorien Vorname, Nachname und Ereig-

nisse, an denen die betroffene Person mitgewirkt hat. Der 

Speicherung liegt ein berechtigtes Interesse des Vereins an 

der zeitgeschichtlichen Dokumentation zugrunde. 

7. Der betroffenen Person stehen unter den in den Ar-

tikeln jeweils genannten Voraussetzungen die nachfol-

genden Rechte zu: 

• das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, 

• das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO, 

• das Recht auf Löschung nach Art. 17 DS-GVO, 

• das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 

18 DS-GVO, 

• das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DS-

GVO, 

• das Widerspruchsrecht nach Art. 21 DS-GVO, 

• das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 

nach Art. 77 DS-GVO 

• das Recht, eine erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen 

zu können, ohne dass die Rechtmäßigkeit, der aufgrund 

der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbei-

tung, hierdurch berührt wird. 

8. Die Quelle, aus der die personenbezogenen Daten 

stammen: 

Die personenbezogenen Daten werden grundsätzlich im 

Rahmen des Erwerbs der Mitgliedschaft erhoben. 

(Stand: 30. Dezember 2018) 

 

 

 

Satzung des Vereins der Freunde und Förderer des Max-Planck-Gymnasiums e.V. 
 

§ 1 Name, Sitz und Zweck des Vereins 

Der Verein führt den Namen „Verein der Freunde und Förde-

rer des Max-Planck-Gymnasiums e. V“ und hat seinen Sitz in 

Bielefeld. 

Der Zweck des Vereins ist, die Erziehung und Ausbildung 

der Schuljugend zu fördern, unter anderem 

▪ durch Beschaffung und Unterhaltung von Lern- und 

Lehrmitteln für das Max- Planck-Gymnasium, soweit der 

Schulträger sie nicht zur Verfügung gestellt hat, 

▪ durch Pflege der Gemeinschaft zwischen Lehrern, Eltern, 

Schülern, ehemaligen Schülern sowie Freunden und För-

derern des Max-Planck- Gymnasiums. 

Der Verein verfolgt damit ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes "Steuer-

begünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.  

Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur 

für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mit-

glieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des 

Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 

Zwecke des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnis-

mäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 2 Mitgliedschaft und Beiträge 

Die Mitgliedschaft können alle Eltern, deren Kinder das 

Max-Planck-Gymnasium besuchen oder besucht haben, 

die Lehrer und ehemaligen Lehrer dieser Schule, ehema-

lige Schüler und alle Freunde und Förderer des Max-

Planck-Gymnasiums durch schriftliche Erklärung erwer-

ben. Jedes Mitglied ist zur Zahlung eines Mindestbeitrages 

verpflichtet, der von Jahr zu Jahr in der ordentlichen Mit-

gliederversammlung festgesetzt wird. 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 3 Austritt und Ausschluss 

Die Mitgliedschaft erlischt 

▪ durch Tod des Mitgliedes, 

▪ durch Kündigung des Mitgliedes zum Abschluss des Ge-

schäftsjahres, 

▪ durch Ausschluss. 

Eine Kündigung muss schriftlich erfolgen und spätestens 

am 31. Dezember eines Jahres dem Vorsitzenden zugegan-

gen sein.  

Der Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied länger als 

ein Jahr mit seiner Beitragszahlung im Rückstand ist oder 

den Bestrebungen und dem Zweck des Vereins zuwider-

handelt. Über den Ausschluss eines Mitgliedes entscheidet 

der Vorstand. Dem ausgeschlossenen Mitglied bleibt die 

Anrufung der Mitgliederversammlung vorbehalten, deren 

Entscheidung endgültig ist. 

§ 4 Vorstand und Wahlen 

Die Geschäfte des Vereins leitet ein aus bis zu acht Perso-

nen bestehender Vorstand. Der erste Vorsitzende ist auch 

Vorstand im Sinne des Gesetzes. Der erste Vorsitzende 

wird im Verhinderungsfalle vom zweiten Vorsitzenden ver-

treten. Der Vorstand muss aus mindestens zwei gewählten 

Personen bestehen. Solange der Vorstand aus mindestens 

zwei gewählten Personen besteht, ist eine vorzeitige Neu-

wahl nicht nötig, auch wenn sich die Anzahl der Mitglieder 

des Vorstandes nachträglich verändert. 

Der Vorstand hat zwingend einen ersten Vorsitzenden und 

einen Schatzmeister sowie bis zu fünf Beisitzer. Die Leiterin 

bzw. der Leiter der Schule gehört dem Vorstand kraft Am-

tes als zweiter Vorsitzender an. Die Leiterin bzw. der Leiter 

der Schule wird im Verhinderungsfalle von ihrem bzw. sei-

nem Stellvertreter vertreten. 

Die Geschäftsleitung regelt der Vorstand, der seine Ge-

schäfte unentgeltlich führt, aber Anspruch auf Ersatz sei-

ner Auslagen gegen Nachweis hat. Der erste Vorsitzende 

soll aus der Elternschaft gewählt werden, ein Beisitzer soll 

dem Lehrerkollegium angehören. 

Die Wahl des Vorstandes (mit Ausnahme der jeweiligen Lei-

terin bzw. des jeweiligen Leiters der Schule, die kraft Amtes 

dem Vorstand angehören) erfolgt durch die Mitgliederver-

sammlung, und zwar jeweils auf zwei Jahre. Die Mitglieder-

versammlung bestimmt bei der Wahl ebenfalls, wer erster 

Vorsitzender und wer Schatzmeister des Vereins sein soll. 

Die Wiederwahl ist zulässig. Die Wahl erfolgt durch Zuruf. 

§ 5 Kassenprüfer 

Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei 

Jahren zwei Kassenprüfer. Diese haben vor dem jährlichen 

Rechnungsabschluss eine ordentliche Kassenprüfung vor-

zunehmen, über die sie der Mitgliederversammlung einen 

Bericht vorzulegen haben. 

§ 6 Vertretung des Vereins 

Der Verein wird durch den ersten Vorsitzenden des Vor-

stands und den zweiten Vorsitzenden des Vorstands ver-

treten, und zwar jeweils einzeln. Im Innenverhältnis darf 

der zweite Vorsitzende des Vorstands nur bei Verhinde-

rung des ersten Vorsitzenden des Vorstands vertreten. Im 

Außenverhältnis gilt die Vertretungsregelung unbe-

schränkt. 

§ 7 Mitgliederversammlung und Rechnungslegung 

Einmal jährlich findet die ordentliche Mitgliederversamm-

lung statt. Außerordentliche Mitgliederversammlungen 

werden nur einberufen, wenn 

1. der Vorstand dies für erforderlich hält, 

2. mindestens 50 Mitglieder dies schriftlich beim Vorstand 

beantragen. 

Die Einberufung geschieht durch den Vorstand; die Einla-

dung hat mindestens fünf Tage vorher schriftlich als Brief 

oder in digitaler Form (Textform i.S. v. § 126b BGB) unter 

Bekanntgabe der Tagesordnung zu erfolgen. Die Übermitt-

lung kann durch die Schülerinnen und Schüler des Max-

Planck-Gymnasiums an die jeweiligen Eltern oder Mitglie-

der erfolgen. 

Die Leitung der Mitgliederversammlungen obliegt dem ers-

ten Vorsitzenden und in dessen Verhinderungsfalle dem 

zweiten Vorsitzenden. Alle Beschlüsse, soweit sie nicht Sat-

zungsänderungen betreffen, werden durch die einfache 

Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzen-

den. 

§ 8 Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins 

Satzungsänderungen und Anträge über Auflösung des Ver-

eins müssen mindestens vier Wochen vor der Mitglieder-

versammlung dem Vorstand eingereicht werden. Zur Be-

schlussfassung hierüber ist Zweidrittelmehrheit der anwe-

senden Mitglieder notwendig. Wird die Satzungsbestim-

mung, die eine Voraussetzung der Steuerbegünstigung be-

trifft, nachträglich geändert, ergänzt, in die Satzung einge-

fügt oder in der Satzung gestrichen, so hat der Verein die-

sen Beschluss unverzüglich dem Finanzamt einzureichen. 

§ 9 Beurkundung der Beschlüsse 

Die Beurkundung der Beschlüsse der Mitgliederversamm-

lung erfolgt in einem Protokoll, das vom Vorsitzenden zu 

unterschreiben ist. 

§ 10 Vermögensverwertung bei der Auflösung 

Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall seines bisherigen 

Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an eine andere 

steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für 

Bildung und Erziehung. 

Der Beschluss über die Verwendung bedarf der Zweidrit-

telmehrheit der anwesenden Mitglieder. Beschlüsse über 

die zukünftige Verwendung des Vermögens dürfen erst 

nach Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt werden. 

(Stand: November 2016)
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